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Neue verbesser
D

Nützlich.
i. Bev besorgenden

Entzündungen.
2. Z» Verhütung der

Wundfiebern in tiefen
Fällen, Wunden und
andern Verletzungen.

Z. Bey dcm Anfang
der hitziacn Fieber, che
solche Vollkomen vor,
Handen sind.

4. In der Volldlü,
tiskeit.

Zweifelhaft.
1. Wer niemalen

gelassen.

2. JngroßenSchrner-
zen oder andern wichli,
gen Zufällen.

3. In fchon vorhcm,
denen Entzündungen.

4. In heftigen schon
vorhandenen Fiebern.

In diesen Punkten sind
mir Aderlassen so schädliche
u. tödliche Folgen verursacher

worden, als auch höchst
deglückre, darum hier eine
gurc Entscheidung der
Umständen erforderlich ist, und
also sich bey solchen Raths
zu xsiegen, welche erforderliche

Einsichren haben.

ee auf ErsaK'.ung geg:m.dete Kdcrlaßtösel.
is Aderlässe ist in fsiScnSen Fällen

Schädlich«
1. Jm hohen Alter oder

in der Kmdheit.
2. Bey schwacher keids,

beschaffenheir oderschwere
durch Krankheit.

Wenn der Puls klein,
weich, schwach od. abwechselnd

und die Haut blos ift.
4. Wenn die aussernGlie'

der oft kalt, und mit eine»
weiche« Anfühle» ge,
schwollen stnd.
5. Wenn man feit langer

Zeit wenig od. schlechtnah.
rende Speisen geessen hat,
welche man stark verzehrt.

6. Wenn seit langer Zeit
der Magen in Unordnungtst, die Verdauung schlecht verrichtet wird, uud sich daher nur wenigBlut erzeugt.

7. Weun man eine merkliche Ausleerung hat, durch verschiedeneArten von Blutstürzungen, oder durch einen Durchfall, den Har»oder den Schweiß, wenn die Scheidung der Krankheit schsn durcheinen von diesen Wegen geschehen ist.
8. Wenn man seit langer Zeit an einer schleichenden Krankheltleider, und man mit vielen Verstopfungen geplagt ist, welche di«

Erzeugung deH Geblüts verhindern.
9. Wenn man emkräfter ift, es mag solches herröhren, woh«esimmer mag; auch wenn das Geblüt bläß und dünne ift.10. Niemalen an emem schmerzhaften Gliede, sondern an entge,gen gcsetzrem Orte. ^
11. Wo das Geblützn stark nach oben treibet, davon BesHwerden

in Hauptund Brust entstehen, ist Fußlaffe sicherer als Armlasse.
12. Allzu oft Aderlassen schwächer und verderbet Geblüt und Natur;

auch zu wenig heraus lassen machet nur das Geblüt unruhig,und allzuviel ist gar unvernünftig; gewisses Maas lasset sich nichtbestimmen, weilen nicht alle gleich vollblütig sind.
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VON dem B'rure nacb dem Aderlässen ?u murhmassen ift.Schön roth Blut mir Wasser bedekt, Gesundh.
RSrh sckäumig, vieles Geblüt.
Roth mir einem schwarzen Ring, Hauptrvehe.
Schwarz und Wasser unten, Wassersucht.
Schwarz und Wasser oben, Fieber,

6. Schwarz mit einem rothen Ring, Sichrer.

Schwarz schaumig, kalte Flüsse.
8. Weißlich Blut, Verschleimung.
9. Blau Blut, Milzscbrvachheit.

10. Grün Blur, hizige Galle,
ir. GelbBlnt, Schaden anderLeber.
12. Wässericht Blur, schlechte»Mage»,
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